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WERTE BÜRGERINNEN UND BÜRGER! 

In der Neuen Stadt Feldbach fallen 
durch unseren modernen, komfortablen 
Lebensstil ca. 6.419 Tonnen Abfall  pro 
Jahr an. Diese Menge würde den Feld-
bacher Hauptplatz ca. 2 Meter hoch fül-
len. Und das jährlich. Wir hören in den 
letzten Jahren, dass durch den enormen 
Verbrauch von verschiedensten Ressour-
cen, auch diese knapp werden. 

Dabei sind drei Dinge wichtig:
VERMEIDEN: Müll, wo immer es geht, zu 
vermeiden
GETRENNT SAMMELN: Abfallstoffe ge-
trennt zu sammeln, so dass sie wieder-
verwendet werden können
VERWERTEN: Bei sehr vielen Abfallstof-
fen gelingt schon heute eine hohe Wie-
derverwertung.

Auf dem Weg, um eine menschliche, 
ökologische und wirtschaftlich zu-

kunftsfähige Stadt zu werden, ist noch 
sehr viel zu tun. Nicht alles können wir 
beeinflussen. Aber es gibt viele Dinge, 
die wir nachhaltiger gestalten können 
und müssen.

Von der Müllabfuhr zur Wertstoff-
sammlung: Die Einführung der Müllab-
fuhr war ein Segen. Wie würde unsere 
Region Vulkanland heute aussehen? Von 
einem Kübel anfänglich – zu einer Werk-
stoffverwertung – war ein langer Weg. 
Heute haben wir umfangreiche Trenn-
möglichkeiten. Somit besteht die Mög-
lichkeit, aus Abfällen wertvolle Wert-
stoffe zu gewinnen. 

Meilenstein Ressourcenpark: Mit dem 
Ressourcenpark ist ein weiterer Meilen-
stein in der Wertstofftrennung und Ver-
wertung gelungen. Neu ist auch der im 
Ressourcenpark integrierte Re-Use-Shop, 
wo Bürger nicht mehr gebrauchte, aber 
funktionsfähige Gegenstände abgeben 

können. Diese werden fachmännisch auf-
bereitet und wieder günstig verkauft. 
Großer Dank gilt Obmann Bgm. Manfred 
Reisenhofer und seinem Team. 

Erfolgsgeschichte Kompostieranlage: 
Die Kompostieranlage ist eine Erfolgs-
geschichte. Die Glas- und Papiersamm-
lung und die Metallverpackungen sind 
auf einem guten Weg.

Handlungsbedarf – Da müssen wir 
besser werden: Die Trennung der Fried-
hofsabfälle und die 50 % Fehlwürfe im 
Restmüll und der plastikverschmutze 
Bioabfall bereiten uns große Sorgen. 
Da haben wir Handlungsbedarf. Diese 
Broschüre soll Sie in der Trennung und 
Sammlung unterstützen. 

Ing. Josef Ober
Bürgermeister NEUE Stadt Feldbach

„Es liegt in IHRER HAND, 

WELCHEN WERT Sie sich selbst, Ihrem Tun

 und IHREM LEBENSRAUM geben.“

Bürgermeister Ing. Josef Ober

Ing. Josef Ober
BÜRGERMEISTER
NEUE STADT FELDBACH

 WIEDERVERWERTEN

MÜLL VERMEIDEN, GETRENNT SAMMELN
UND GRÖSSTMÖGLICH
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BESONDERS NÜTZLICHE SERVICES 

DER CITIES-APP 
Mit der CITIES-App wird das Bürgerservice der Stadtgemeinde Feldbach noch kom-

fortabler. Man kann z.B. ein Anliegen mit wenigen Klicks übermitteln, sämtliche Ge-
meinde-Kontakte und Formulare abrufen/downloaden, wichtige Informationen und 
Veranstaltungstipps erhalten und sich mit lokalen Betrieben und Vereinen verbinden. 

Nie mehr einen Abfuhrtermin versäumen
Des Weiteren bietet die CITIES-App mit dem integrierten Müllkalender mit 
Erinnerungsfunktion, die Möglichkeit, Sie rechtzeitig über die bevorste-
henden Abfuhrtermine zu informieren, um nie mehr einen dieser zu 
versäumen. Eine Video-Anleitung, wie Sie den Müllkalender 
nach Ihren Bedürfnissen anpassen können, finden Sie unter  
https://youtu.be/XgxC60NulvI oder wenn Sie den folgen-
den QR-Code scannen. 

Abfall ist nicht nur Müll, den Bürger 
loswerden wollen, sondern er verbirgt 
auch sehr viele Wertstoffe. Viel zu vie-
le wertvolle Abfälle landen noch immer 
ungetrennt in den Restmülltonnen oder 
im Sperrmüll. Damit muss Schluss sein.
Abfall ist ein Rohstoff, im besten Fall 
ein Wertstoff und der Beginn eines neu-
en Lebenszyklus. Im Interesse unserer 
Umwelt und nachfolgenden Generatio-
nen sollten wir dieses Prinzip der Kreis-
laufwirtschaft nicht bloß ernst nehmen, 
sondern als lebenswichtiges Grundprin-
zip zur bestimmenden Überzeugung 
unseres wirtschaftlichen Tuns machen. 
Abfall muss nicht Belastung sein, son-
dern kann auch Zukunft bedeuten und 
die Schonung natürlicher Ressourcen, 
durch die Wiederverwendung bereits 
verarbeiteter Rohstoffe. Wenn wir den 
Wert von Abfällen als wieder- und wei-
terverarbeitbaren Rohstoff erkennen, 
sinkt die Gefahr, dass er in unserer wun-
derschönen Natur landet.

Für´s richtige Sammeln und Trennen 
gibt es tonnenweise Argumente:

Einsparung von wertvoller Energie, 
Ressourcen und Rohstoffen

Aktiver Klimaschutz, CO2-Einspa-
rung

Sozialer Nutzen durch die Wieder-
verwendung gebrauchsfähiger Gegen-
stände

Sicherung von Sekundärrohstoffen 
für die heimische Industrie

Niedrighaltung der Müllgebühren

(Durch die ordnungsgemäße 
Sammlung und Trennung recyc-
lingfähiger Abfälle werden Erlö-
se generiert, welche die Kosten 
für die Abfallsammlung niedri-
ger halten als bei einer schlech-
ten Abfalltrennung. Im Gegen-
satz dazu ist die Entsorgung von 
Abfallgemischen wie Rest- und 
Sperrmüll teuer.)

Ist der Abfall erst einmal getrennt, 
bleibt er auch getrennt, und wird wie-
derverwertet. Tragen Sie daher mit Ih-
rer richtigen Abfalltrennung zu Hause 
aber auch im Ressourcenpark Feldbach 
dazu bei, die Kreislaufwirtschaft in 
unserer Region in Schwung zu bringen.

ABFALL ACHTEN

WORAUF WAS MUSS MAN BEI DER 
RICHTIGEN ENTSORGUNG VON

Haben Sie 
gewusst, dass in der 

Stadtgemeinde Feldbach 
ca. 499 TONNEN ALTHOLZ,

 ca. 143 TONNEN ALTEISEN, 
ca. 40 TONNEN PROBLEM-

STOFFE und ca. 
698 TONNEN SPERRMÜLL 

pro Jahr anfallen?

ABFALLTRENNUNG & -ENTSORGUNG IN DER STADT FELDBACH
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FRIEDHOFSABFÄLLEN
DER RICHTIGE & ACHTSAME UMGANG MIT

Nicht jeder Abfall, der bei den Friedhöfen entsteht ist 
Restmüll. Jedoch werden die einzelnen Fraktionen nicht 
ordnungsgemäß getrennt und dadurch werden wert-
volle Rohstoffe vergeudet. Bitte trennen Sie ordnungs-
gemäß die Abfälle nach Fraktionen und werfen diese in 
die dafür vorgesehenen und gut beschilderten Tonnen 
auf den Müllsammelstellen der Feldbacher Friedhöfe. 
Die Aluminiumdeckel der Friedhofskerzen müssen in die 

METALLVERPACKUNGS-TONNE geworfen werden, die Ker-
zenbehälter kommen in die RESTMÜLL-TONNE. Für Grün- 
oder Strauchschnitt, Pflanzenabfälle oder Blumen mit 
Plastik- oder Tontöpfen stehen verschiedene Tonnen zur 
Verfügung. Pflanzliche Abfälle kommen in die BIOMÜLL- 
TONNE, Plastik- oder Tontöpfe in die RESTMÜLL-TONNE. 
Trennen Sie auch Glasabfälle ordnungsgemäß – BUNT- 
UND WEISSGLASCONTAINER stehen hierfür zur Verfügung. 

METALL RESTMÜLL

BIOMÜLL RESTMÜLL

RICHTIG GETRENNT 
IST HALB GEWONNEN:
Trennen Sie den Aluminiumdeckel 

vom Plastikbehälter ab. 

Der Aluminiumdeckel gehört in 

die Blaue Tonne und der Plastik-

behälter kommt zum Restmüll. 

RICHTIG TRENNEN FÜR 
WERTVOLLEN HUMUS:
Pflanzenabfälle, Grün- und Strauch-

schnitt oder Gartenabfälle müssen in 

die Braune Tonne geworfen werden. 

Die Plastik- oder Tontöpfe werden 

gesondert im Restmüll gesammelt.
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Richtig trennen & Ressourcen schonen!
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ABFALLSAMMELSTELLEN
DER ORDNUNGSGEMÄSSE GEBRAUCH DER

Die Stadtgemeinde Feldbach bietet viele verschiede-
ne Möglichkeiten, um Ihren Müll bestmöglich entsorgen 
zu können. Bitte halten Sie die Sammelstellen, die Müll-
sammelbehälter und TKV-Sammelstellen sauber und 

entsorgen Sie den angefallenen Müll in die dafür vorge-
sehenen Tonnen bzw. Container. Achten Sie bitte auch 
auf die richtige Trennung der einzelnen Fraktionen, um 
diese wertvollen Ressourcen zu schützen.

Öffentlich zugängliche Abfallsammelstellen

Abfallsammelbehälter für den „kleinen“ Müll unterwegs

TKV Sammelstellen – Tierkadaver richtig entsorgen

55 DEZENTRALE MÜLLSAMMELSTELLEN IM
STADTGEBIET ERLEICHTERN DIE MÜLL-
ENTSORGUNG FÜR DIE BÜRGER ENORM.

Im Stadtgebiet von Feldbach gibt es 55 dezentrale Müllsam-
melstelle, die u.a. mit Restmüll-, Papier- und Karton-, Metall-, 
Bunt- und Weißglas-, Leichtverpackungs- und Biomüll-Ton-
nen ausgestattet sind. Diese Tonnen werden in regelmäßi-
gen Abständen geleert. Sollten diese bereits gefüllt sein ist es 
nicht erlaubt, den Müll in Säcken vor den Tonnen abzulegen.  

RUND 250 SAMMELBEHÄLTER FÜR KLEINABFÄLLE 
IM GESAMTEN GEMEINDEGEBIET SORGEN FÜR 
EINE SAUBERE STADT.

In der Stadtgemeinde Feldbach stehen den Bürgern ca. 250 
Abfallkörbe zur Verfügung, die täglich bis einmal wöchent-
lich entleert werden, damit kleine Abfälle nicht mitgetragen 
werden müssen. Abfallkörbe sind aber nicht als Müllentsor-
gungsbehälter zu sehen. Wenn ein Abfallkorb voll ist, neh-
men Sie bitte Ihren Abfall zur Entsorgung mit nach Hause 
oder werfen Sie ihn in einen leeren Abfallsammelbehälter.

5 TKV-SAMMELSTELLEN

Auersbach: Auersbach 120 | frei zugänglich
Gniebing/Weißenbach: Gniebing 263 | frei zugänglich
Gossendorf: Gossendorf 200 | frei zugänglich
Mühldorf: Petersdorf 3 | frei zugänglich
Mühldorf: Oedt 48 | frei zugänglich
Raabau: Kompostieranlage | Mo-Sa 6-22 Uhr

Bitte achten Sie nach Gebrauch darauf, dass die 
Behälter gut geschlossen sind!

ABFALLTRENNUNG & -ENTSORGUNG IN DER STADT FELDBACH
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Eine saubere Stadt für alle – helfen Sie mit!



Haben Sie 
gewusst, dass ca. 

1.254 TONNEN 
Restmüll pro Jahr

anfallen und CA. 50 % 
davon FEHLWÜRFE 

beinhalten?

•	 Asche (kalt), Kehricht
•	 Blumentöpfe
•	 Bürsten
•	 CD´s
•	 Damenbinden oder Windeln
•	 Eimer aus Kunststoff und Metall
•	 Spiegel
•	 Geschirr
•	 Fensterglas
•	 Glühbirnen
•	 Kleintiermist, Katzenstreu
•	 Kleinmetalle, Werkzeug
•	 Knochen
•	 Leder
•	 verschmutztes Papier oder Tapeten 
•	 Spielzeug
•	 Staubsaugerbeutel

NICHT HINEIN gehört:
•	 Bioabfall
•	 Bauschutt
•	 Batterien
•	 Elektro-Altgeräte
•	 Energiesparlampen
•	 Leuchtstoffröhren
•	 Problemstoffe
•	 Einweggeschirr
•	 Verpackungen

HINEIN gehört:

RESTMÜLL 
Zum Haus- oder Restmüll gehören alle festen Stoffe, die 

in Haushalten anfallen, die keiner stofflichen Verwertung zu-
geführt werden können und die keine gefährlichen Inhalts-
stoffe haben. Beim Restmüll besteht die Chance, noch 50 % 
Fehlwürfe zu vermeiden und durch bessere Trennung 
der Wertstoffe zuzuführen. Nicht in den Restabfall gehö-
ren wiederverwertbare Abfälle und Verpackungen wie Alt-
papier, Metall-, Kunststoff- und Glasverpackungen sowie 

Bioabfall. Auch Problemstoffe, Elektrogeräte oder Batte-
rien dürfen nicht in den Restabfall. Diese müssen separat 
gesammelt werden, denn sie setzen bei der Verbrennung 
gefährliche Stoffe frei bzw. enthalten viele wertvolle Roh-
stoffe. Der Rest liefert Strom und Wärme: Restabfall wird 
unverarbeitet in einer Abfallverbrennungsanlage thermisch 
verwertet. Das heißt, er wird unter kontrollierten Bedingun-
gen verbrannt. So werden Strom und Wärme erzeugt.
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TONNE 

ROTE
TONNE 

50% 
Verbesserungs-

potential

WERTVOLLER ROHSTOFF FÜR STROM UND WÄRME



•	 Alle Verpackungen aus Papier und 
	 Karton aber auch Papier und 
	 Kartons die keine Verpackung sind
•	 Zeitungen & Illustrierte
•	 Prospekte & Kataloge
•	 Bücher, Hefte oder Kuverts
•	 Ordner
•	 Brief- und Schreibpapier
•	 sauberes Papier aus dem Haushalt
•	 Schachteln (gefaltet)

NICHT HINEIN gehört:
•	 Kunststoffbeschichtetes Papier
•	 verschmutztes Papier
•	 Getränkekartons
•	 Fotos
•	 Tapeten

HINEIN gehört:

Haben Sie
gewusst, dass ca. 

939 TONNEN 
Altpapier & Kartons

pro Jahr 
anfallen?

ALTPAPIER & KARTON
Altpapier kann bis zu sechsmal wiederverwertet wer-

den. Über 95 % des Altpapiers wird in Österreich weiter-
verwertet. Zeitungs-, Telefonbuch- und Hygienepapiere 
können einen Altpapieranteil von bis zu 100 % haben, 
Magazinpapiere bis zu 50 %.

Was passiert mit dem Altpapier? Das sortierte Altpapier 
bzw. der Karton gelangt zur Wiederverwertung in den 

„Pulper“. Dort werden die Fasern aufgeschlossen, ein 
Faserbrei hergestellt und die Druckfarbe herausgelöst. 
Das verbessert die Qualität des Recyclingpapiers deut-
lich. Brüchige und kürzere Fasern müssen aus dem Pa-
pierkreislauf ausgeschieden werden und werden für die 
Energiegewinnung eingesetzt.

ABFALLTRENNUNG & -ENTSORGUNG IN DER STADT FELDBACH
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ROTE
TONNE 

50% 
Verbesserungs-

potential

WERTVOLLER ROHSTOFF UND ZU 95 % WIEDERVERWERTBAR



TIPP 1: Nespressokapseln gehören nicht in die Blaue Tonne. Diese können 

in Geschäften zurückgeben oder im Ressoucenpark Feldbach entsorgt werden.

TIPP 2: Materialien, die beim Zusammendrücken in Form bleiben, gehören 

zu den Metallverpackungen (z.B. Alufolie). Andere Verpackungen, die wieder in 

ihre Ausgangsform zurückkehren, bestehen aus Kunststoff (z.B. Chips-Verpa-

ckungen mit Metallbeschichtung) und gehören zu den Kunststoffver-

packungen (Gelber Sack).

Haben Sie 
gewusst, dass ca. 

306 TONNEN 
Verpackungsmüll 

pro Jahr
anfallen?

TIPP:
Getränkekartons werden auch 

in ÖKO-BAG oder ÖKOBOX 

gesammelt!

Kunststoff kann als neuer Kunststoff oder als Energie 
wiederverwertbar gemacht werden und dadurch kann 
man bedeutende Mengen an Ressourcen einzusparen.
Aus Kunststoff wird Kunststoff: Etwa die Hälfte der ge-
sammelten Kunststoffverpackungen wird zu neuen 
Kunststoffartikeln. PET-Flaschen werden wieder zu neu-
en PET-Flaschen (PET to PET Recycling) oder zu Beklei-
dung (Fleece-Pullover) recycelt. Folien können zu neuen 

Folien oder zu Holz- und Betonersatzprodukten wie Ra-
sengittersteinen oder Sitzbänken verwertet werden.
Aus Kunststoff wird Energie: Die andere Hälfte der Kunst-
stoffverpackungen wird thermisch verwertet. Die Kunst-
stoffe werden als Ersatzbrennstoffe in der Zementindus-
trie eingesetzt, das wiederum fossile Brennstoffe wie Öl, 
Gas oder Kohle einspart. Ein Kilogramm Altkunststoff 
hat etwa den gleichen Heizwert wie ein Liter Erdöl.

•	 Alle Verpackungen aus Kunst- und 
	 Verbundstoff
•	 Alle Verpackungen aus textilem 
	 Material
•	 Alle Verpackungen aus Keramik 
•	 Alle Verpackungen aus Holz und  
	 Materialien auf biologischer Basis
•	 Styropor
•	 Flaschen und Becher
•	 Folien und Säcke
•	 Vakuumverpackungen
•	 Tiefkühlverpackungen
•	 Getränkekartons
•	 Blisterverpackungen
•	 Einweggeschirr

NICHT HINEIN gehört:
•	 verschiedene Kunststoffprodukte
•	 Spielzeug
•	 Bodenbeläge
•	 Rohre
•	 Blumentöpfe
•	 Haushaltsartikel

HINEIN gehört:

LEICHTFRAKTIONEN 
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TONNE 

BLAUE
TONNE 

100 % WIEDERVERWERTBAR ALS KUNSTSTOFF ODER ENERGIE



TIPP 1: Nespressokapseln gehören nicht in die Blaue Tonne. Diese können 

in Geschäften zurückgeben oder im Ressoucenpark Feldbach entsorgt werden.

TIPP 2: Materialien, die beim Zusammendrücken in Form bleiben, gehören 

zu den Metallverpackungen (z.B. Alufolie). Andere Verpackungen, die wieder in 

ihre Ausgangsform zurückkehren, bestehen aus Kunststoff (z.B. Chips-Verpa-

ckungen mit Metallbeschichtung) und gehören zu den Kunststoffver-

packungen (Gelber Sack).

Haben Sie
gewusst, dass ca. 

65,8 TONNEN 
Metallverpackungen
pro Jahr anfallen?

METALLVERPACKUNGEN
Weißblech und Aluminium werden gemeinsam ge-

sammelt. Das funktioniert, weil sie beim Altstoffverwerter 
durch verschiedene Verfahren (Magnetabscheider oder 
Wirbelstromverfahren) wieder getrennt werden können. 
Das Metall wird geschreddert und so aufgeteilt, wie es für 
das Recycling sinnvoll ist. So lassen sich verschiedene 
Metalle erkennen und automatisch aussortieren.
Recyceltes Aluminium und Weißblech werden in der Alu-

minium- und Stahlindustrie eingesetzt – das spart Rohstof-
fe und Energie. Aufbereitetes Altmetall kann in sämtlichen 
Stahl- und Aluminium-Erzeugnissen eingesetzt werden. 
Nur völlig entleerte Verpackungen einwerfen! In Spraydo-
sen sind brennbare Treibmittel enthalten und können zu 
Bränden in den Sammelfahrzeugen führen! Aus diesem 
Grund keine Spraydosen oder andere Druckgaspackun-
gen mit Restinhalten in die Sammelbehälter geben.

•	 Verpackungen aus Metall
•	 Getränkedosen
•	 Konservendosen
•	 Tierfutterdosen
•	 Farb- und Lackdosen
•	 Metalltuben
•	 Metalldeckel
•	 Deckelfolien
•	 Schraubverschlüsse

NICHT HINEIN gehört:
•	 Werkzeug
•	 Drähte
•	 Nägel
•	 Fahrradteile
•	 Karosserie- und Motorteile
•	 Haushaltsartikel aus Metall
•	 Wäscheständer

HINEIN gehört:

ABFALLTRENNUNG & -ENTSORGUNG IN DER STADT FELDBACH
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BLAUE
TONNE 

METALL IST EIN SEHR WERTVOLLER ROHSTOFF



Haben Sie 
gewusst, dass ca. 

462 TONNEN 
Altglas pro Jahr 

anfällt? 

TIPP:
Besonders umweltfreundlich sind Mehrwegflaschen. 

Sie werden nach der Rückgabe gewaschen 

und wiederbefüllt.

In der Glasindustrie ist gebrauchtes Verpackungsglas 
mittlerweile der wichtigste Rohstoff. Bei der Sammlung 
von Altglas werden bereits sehr hohe Sammelquoten er-
zielt und über 75 % der Glasverpackungen werden re-
cycelt. Das spart Energie und Rohstoffe wie Quarz, Kalk 
und Soda. Nach einer Sortierung wird das Altglas bei 
1.600° C eingeschmolzen. Aus Weißglas werden klare 
Glasverpackungen, aus Buntglas farbiges Hohlglas.

Weißes und Buntes Glas unbedingt trennen! Buntglas 
(braun, grün, blau oder leicht eingefärbt) darf nicht in den 
Weißglas-Sammelbehälter, denn bereits geringste Men-
gen farbiges Glas färben farbloses Glas bei der Weiter-
verarbeitung ein. 
Nicht in den Altglascontainer darf Flachglas wie Fenster- 
scheiben oder Trinkgläser. Es hat eine andere chemische 
Zusammensetzung als Verpackungsglas.

•	 Alle Verpackungen aus Glas 
	 (getrennt nach Weiß- und  
	 Buntglas)
•	 Flaschen
•	 Gläser für Lebensmittel und  
	 Getränke
•	 Kosmetika
•	 Arzneimittel

NICHT HINEIN gehört:
•	 Glühbirnen
•	 Leuchtstoffröhren
•	 Energiesparlampen
•	 Cerankochfelder
•	 Spiegel
•	 Fensterglas
•	 Bleikristallglas
•	 Glasgeschirr
•	 Steingut
•	 Porzellan
•	 Vasen
•	 Windschutzscheiben

HINEIN gehört:

GLASVERPACKUNGEN
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TONNE 

GELB-BLAUE
TONNE 

BIS ZU 50-MAL WIEDERVERWENDBAR – 100 % RESYCLEBAR

Mehrwegflaschen

können bis
 zu

50-mal 
befüllt werden!



•	 Frittieröl
•	 Butter
•	 Bratenfett
•	 Öl aus Pfannen oder von  
	 eingelegen Speisen

HINEIN gehört:

NICHT HINEIN gehört:
•	 Marinaden
•	 Mayonnaise
•	 Salatsoßen
•	 Mineralöle (Motoröl, etc.)

FETTY-KÜBEL
Aus den gesammelten Altspeiseölen und -fetten wer-

den Biodiesel, Seife oder Verlustschmierstoffe (z.B. Ket-
tensägen-Öl) hergestellt werden. 
Altspeiseöle und -fette über den Kanal zu entsorgen be-
deutet, hohe Kosten für die Kanalreinigung und der Ver-
lust des wertvollen Rohstoffes!

Sie können die gefüllten „Fetty“-
Kübel im Ressoucenpark Feld-
bach abgeben bzw. entleeren 
lassen. Des Weiteren gibt es die 
Möglichkeit, die Altspeiseöle und 
-fette in Flaschen gesammelt in 
die dafür zur Verfügung gestellten 
Behälter in den Müllsammelstellen 
der Stadtgemeinde Feldbach zu 
werfen.

Haben Sie 
gewusst, dass ca. 

79 TONNEN 
Altkleider pro Jahr

anfallen? 

ABFALLTRENNUNG & -ENTSORGUNG IN DER STADT FELDBACH
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GELB-BLAUE
TONNE 

ALTKLEIDERSAMMLUNG
Bei der Altkleidersammlung ist es sehr wichtig, dass 

die Kleidungsstücke in Säcke verpackt sind. Gute Stü-
cke werden in verschiedenen Second-Hand-Märkten 
wieder zum Verkauf angeboten. Defekte oder unschöne 

Stücke werden recycelt, zu 
Putzlappen, Reißwolle oder 
Dämmmaterial verarbeitet oder 
als Brennstoff genutzt.

ERHÄLTLICH IM RESSOUCENPARK

100 % VERWERTBAR ALS BIODIESEL

NACHHALTIGE UND SINNVOLLE NUTZUNG DURCH INWERTSETZUNG



ANLIEFERUNG VON GRÜN- 

UND STRAUCHSCHNITT: 

Montag bis Samstag von 6 bis 22 Uhr

•	 Gemüseabfälle
•	 Obstabfälle
•	 trockene Lebensmittel
•	 feste Speisereste
•	 Eierschalen
•	 Schnittblumen und Topfplanzen
•	 Kaffee- und Teesud mit Papierfilter
•	 Grasschnitt
•	 Laub und Äste

NICHT HINEIN gehört:
•	 Kunststoffsäcke
•	 Knochen
•	 Staubsaugerbeutel
•	 Windeln
•	 Asche
•	 Katzenstreu und Kleintiermist
•	 flüssige Speisereste wie Suppen,  
	 Saucen oder Öle
•	 Marinaden

HINEIN gehört:

Haben Sie 
gewusst, dass ca. 

748 TONNEN 
Biomüll pro Jahr

 anfallen und 
CA. 4,5 % davon 

FEHLWÜRFE 
beinhalten?

TIPP:
Benützen Sie die Biomüll-Sackerl der 

Stadtgemeinde Feldbach. Diese sind 

GRATIS im BürgerInnenservice, 

beim Bauhof oder in der Kompostier-

anlage abzuholen.

BIOABFALL
Zu Bioabfällen zählen alle Garten-, Grün- und Küchen-

abfälle, die kompostiert werden können. Der Strauch-
schnitt sollte direkt bei der Kompostieranlage angeliefert 
werden. Dieser wird in der Kompostieranlage getrennt, 
und zu Heizmaterial oder Kompost weiterverarbeitet. Der 
restliche verrottbare Abfall gehört in die braune Bioton-
ne. Der Bioabfall darf keinesfalls mitsamt dem Plastik-
sackerl in die Biotonne. Auch die sogenannten verrott-
baren Bio-Sackerln gehören nicht zum Bioabfall! Diese 
verrotten bei der Kompostierung zu langsam und ver-

ursachen große Probleme. Die Stadtgemeinde Feldbach 
bietet zur Bioabfallsammlung kostenlos Papiersäcke an. 
Diese können mit dem Bioabfall in die Braune Tonne ge-
geben werden.
Bei einer Biomüll-Analyse, die die Universität für Boden-
kultur auf der Kompostieranlage durchgeführt hat, wurde 
ein nicht verrottbarer Anteil von 4,5 % festgestellt. Das 
sind rund 33,6 Tonnen oder 2 große LKW- Züge pro Jahr. 
Störstofffreier Biomüll ergibt einen günstigen und quali-
tativ hochwertigen Kompost!

12                                                  

ABFALLTRENNUNG & -ENTSORGUNG IN DER STADT FELDBACHBRAUNE
TONNE 

4,5% 
Fehlwürfe

AUS BIOABFALL WIRD WERTVOLLER HUMUS



ANLIEFERUNG VON GRÜN- 

UND STRAUCHSCHNITT: 

Montag bis Samstag von 6 bis 22 Uhr

Dienstag: 9-12 Uhr / Freitag: 14-17 Uhr
Samstag: 9-12 Uhr oder nach telefonischer  
Vereinbarung bei Karl Kaufmann unter Tel.: 
0664/4222361 zu einem Kubikmeterpreis von € 20,- 
 (Mindestabnahmemenge 1/2 m³).

Verkauf von 
HOCHWERTIGEM 
HUMUS/KOMPOST

Haben Sie 
gewusst, dass 
in Feldbach ca. 
970 TONNEN 

Schnittgut pro 
Jahr anfallen?

KOMPOSTIERANLAGE
Kompost liefert wertvolle Nährstoffe für den Boden.

Getrennt gesammelter Bioabfall wird zerkleinert und 
während des biologischen Abbaus durch Mikroorganis-
men mit speziellen Maschinen gewendet und bewässert. 
Dadurch erhält man nach 8−10 Wochen einen Kompost, 
der gemäß der österreichischen Kompostverordnung 
dem Boden nährstoffreich zugeführt werden kann.

Müssen wir Bioabfall trennen? Laut Verordnung des Bun-
desministeriums für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt 
und Wasserwirtschaft zur getrennten Sammlung bio-
gener Abfälle sind diese, sofern sie nicht im unmittel-

baren Bereich des Haushaltes oder der Betriebsstätte 
verwertet werden, für eine getrennte Sammlung bereit-
zustellen oder in eine dafür vorgesehene Sammelstelle 
zu bringen.

Die Verunreinigung von Bioabfall verursacht einen enor-
men Aufwand. Wenn sich Fremdkörper im biogenen Ab-
fall befinden, zum Beispiel durch noch verpackte Nah-
rungsmittel oder Plastiksäcke, muss dieser aufwendig 
aussortiert werden. Ist der Verunreinigungsgrad zu hoch, 
muss der wertvolle Rohstoff kostenintensiv entsorgt wer-
den.

•	 Grün- und Strauchschnitt
•	 Rasenschnitt und Laub
•	 Schnittblumen, Balkonpflanzen,  
	 verwelkte Pflanzenabfälle, Gartenabfälle
•	 Blumen und Topfpflanzen mit Erde 
	 (ohne Topf)
•	 Rindenabfälle und unbehandelte 
	 Holzspäne
•	 Äste, u.Ä. (werden separat gelagert und 
	 zu Hackschnitzel weiterverarbeitet)

RAABAU – IM KREISLAUF MIT DER NATUR

NICHT HINEIN gehört:HINEIN gehört:
•	 Restmüll
•	 Altholz (behandelt und unbehandelt)
•	 Asche
•	 Steine, Kies bzw. Bauschutt
•	 Müllsäcke
•	 Erde
•	 Fette und Öle
•	 Blumentöpfe
•	 Katzenstreu
•	 Plastik
•	 Wurzelstöcke

ABFALLTRENNUNG & -ENTSORGUNG IN DER STADT FELDBACH
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EINE ERFOLGSGESCHICHTE IN FELDBACH



Wenn du diese Broschüre durch-
blätterst, findest du alle Hinweise und 
kannst das Rätsel lösen, den Abfall mit 
der richtigen Tonne verbinden und dann 
das Bild anmalen.
Habt ihr euch schon einmal gefragt, 
warum wir unseren Müll trennen? Was 
passiert  mit den verschiedenen Müll-
tonnen? Kommt eine Müllabfuhr und 
schüttet alle Tonnen in ein Müllauto? 
Nein, natürlich nicht, da wäre die gan-
ze Trennerei umsonst. Unser Müll ist 
eigentlich kein Abfall, sondern Roh-
stoff und damit sehr wertvoll. Wenn der 

Müll richtig getrennt wird, kann man 
ihn wieder verwerten, das heißt recy-
celn.  Es gibt viele Rohstoffe wie Holz, 
Metall, Öl oder Kohle, die nur begrenzt 
auf der Erde vorhanden sind. Deshalb 
müssen wir sparsam mit ihnen umge-
hen. Wenn wir recyceln, brauchen wir 
weniger Rohstoffe und schonen damit 
unsere Umwelt. Aus altem Papier kann 
man wieder NEUES Papier machen, aus 
altem Glas – NEUES Glas usw.. Wusstet 
ihr, dass man aus Plastikflaschen Klei-
dung herstellen kann? Vielleicht hast 
du einen kuscheligen Fleecepullover, 

der war früher eine Plastikflasche. Aber 
am besten ist, wenn ihr versucht Ab-
fall zu vermeiden, indem ihr z.B. eine 
Jausenbox verwendet und Flaschen, die 
man immer wieder befüllen kann. Wenn 
ihr unverpacktes Obst und Gemüse, be-
vorzugt aus der Region kauft, spart ihr 
nicht nur die Verpackung, sondern auch 
die weite Anreise.
Reparieren statt neu kaufen ist ein gu-
ter Tipp. Verkaufe auf Kinderflohmärk-
ten dein altes Spielzeug – auch wenn 
du es nicht mehr brauchst, freut sich 
jemand anderer darüber.

ENE MENE MÜLL

WOHIN GEHÖRT WELCHER MÜLL? 
DAS IST FÜR EUCH BESTIMMT KEIN PROBLEM.

WELCHER ABFALL GEHÖRT IN WELCHE TONNE? 

Weißt du noch die Farben der Tonnen? 

Male sie an und verbinde den Müll mit den Tonnen!
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KINDER AUFGEPASST! HELFT RUDI RATTE 

DEN MÜLL RICHTIG ZU TRENNEN!



Durch den brandneuen Ressourcen-
park wird die Abfallsammlung in der 
Region einfacher, da er zeitlich besser 
erreichbar ist. Die Abfallsammlung wird 
zudem dem Stand der Technik angepasst. 
Durch die effektivere und effizientere Ab-
falltrennung können mehr Stoffe recycelt 
werden – zum Wohle der Umwelt und 
künftiger Generationen.

Abfälle sind Rohstoffe der Zukunft
Erstmals werden etwa 100 verschiede-
ne Abfallfraktionen professionell ge-
sammelt. Zur Erfüllung der zukünftigen 
Wiederverwendungs- und Recyclingquo-
ten gemäß EU-Kreislaufwirtschaftspaket 
ist eine bessere getrennte Sammlung 
von Abfallfraktionen, die der Wiederver-

wendung oder dem Recycling zugeführt 
werden, erforderlich. Mit dem Ressour-
cenpark in Feldbach kommen wir diesen 
übergeordneten Zielen, aber vor allem 
auch einer moderneren, effizienteren und 
umweltfreundlicheren Abfallbewirtschaf-
tung in und für unsere Region näher.
Generell wurde durch den Ressourcen-
park in Feldbach ein zentrales Logistik- 
und Umschlaglager geschaffen, durch 
das Transportoptimierungen erzielt sowie 
mehr Mengen an erlösbringenden Frak-
tionen gebündelt, nachsortiert und ge-
meinsam vermarktet werden. Den neuen 
Ressourcenpark können alle Einwohner 
des „Altbezirks“ Feldbach nutzen.
Neben der besseren Abfalltrennung soll 
auch die Wiederverwendung nutzbrin-

gender Dinge gefördert werden. Wie-
derverwenden statt wegwerfen lautet 
im neuen Re-Use-Shop am Gelände des 
Ressourcenparks die Devise. Auf 80 m2 
Verkaufsfläche erhalten ab sofort ge-
brauchte, funktionstüchtige Dinge wie 
Elektrogeräte, Fahrräder, Möbelstücke, 
Geschirr, Bücher, Spielsachen, Dekoarti-
kel und vieles mehr eine zweite Chance 
und tragen somit zur Abfallvermeidung 
bei.

Bgm. Manfred Reisenhofer
Obmann AWV Feldbach

David Baar, BSc BSc
Geschäftsführer AWV Feldbach

Gegen einen Versicherungs-
beitrag von € 25,- kann für drei 
Stunden bzw. max. 60 Kilometer 
ein Transporter (Führerschein B) 
ausgeliehen werden. Abfälle und 
Wertstoffe können damit mühe-
los zum Ressourcenpark gebracht 
werden.
Die Reservierung eines Transpor-
ters ist unter Tel.: 03152/5073-0 
möglich. 

TRANSPORTER 
zum Ausleihen

Viele Dinge des täglichen Ge-
brauchs sind zu wertvoll für den 
Müll. Der im Ressourcenpark an-
gesiedelte Re-Use-Shop schafft 
die Möglichkeit, gebrauchte, aber 
noch gut funktionierende Haus-
halts- und Gartengeräte, Elekt-
rogeräte, Bücher, Spielsachen, 
Dekoartikel und vieles mehr ab-
zugeben oder sehr günstig zu 
kaufen.

RE-USE-SHOP 
Geräte weiter verwenden

Für einen raschen Ablauf im 
Ressourcenpark sollte man zu Hau-
se auf die richtige Vorsortierung 
achten, aber auch auf die optima-
le Reihenfolge beim Beladen des 
Fahrzeuges oder Anhängers. Auch 
die Mitarbeiter helfen gerne bei 
der richtigen Zuordnung. Geeignete 
Vorsammelsysteme wie etwa Alt-
kleidersäcke,  Fetty-Kübel usw. er-
hält man im Ressourcenpark.

VORSORTIEREN 
spart bei der Anlieferung Zeit

ADRESSE: Weidenweg 15, 8330 Feldbach, Tel.: 03152/5073-0, awv.feldbach@ab-
fallwirtschaft.steiermark.at, www.abfallwirtschaft.steiermark.at/feldbach

BÜRGERFREUNDLICHE ÖFFNUNGSZEITEN: Dienstag: 13-17 Uhr 
Mittwoch: 9-12 & 13-18 Uhr / Donnerstag: 9-12 & 13-17 Uhr
Freitag: 9-12 & 13-18 Uhr / Samstag: 8-12 Uhr

RESSOURCENPARK
ABFALLWIRTSCHAFTSVERBAND FELDBACH
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Büro AWV
Info
Brückenwaage
zur Verwiegung von kostenpflichtigen 
Abfällen (z.B. Bauschutt) 

Zufahrtsschranken
zur Identifikation der Heimatgemeinde 9

7

10

8

1

2

3

4

Sägezahnrampe
Altholz - stoffliche Verwertung
Holzmöbel | Bettgestelle | Holzkisten | Holzver-
packung | OSB-Platten | Schalungsplatten | Möbel-
platten | Parkettböden | Spanplatten | Paletten

Altholz - thermische Verwertung
Türen und Türstöcke | Fensterrahmen aus Holz
Lattenroste | Laminatböden | Zäune | Gartenmöbel
MDF-Platten | Siebdruckplatten | Kabeltrommeln

Elektrogroßgeräte
Alle Elektro- und Elektronikgeräte mit einer 
Kantenlänge von mehr als 50 cm | Waschmaschinen 
Wäschetrockner | Geschirrspüler | Elektroherde  
Heizgeräte

Kühlgeräte
Kühl- und Gefriergeräte | Klimageräte

Sperrmüll
Matratzen | Polstergarnituren | Bodenbeläge | Teppiche 

Kartonagen
Verpackungen aus Karton und Pappe
Packpapier | Kraftpapier | Faltschachteln

Alteisen
Fahrräder | Bleche | Gartengeräte | Eisenwerkzeuge
Betteinsätze | Eisenrohre | Kleineisenteile
Eisengeschirr | Drahtgeflechte | Scheibtruhen

Hartkunststoffe
Kleiderbügel | Blumentröge | Plastikspiel-
zeug | Gartenmöbel | Wäschekörbe

Reifen
mit und ohne Felgen

Flachglas

Bildschirmgeräte
Flachbildschirme | Bildröhrengeräte

5

8 Problemstoffraum
Altlacke und Altfarben

Quecksilberhaltige Abfälle 

Chemikalien 

Lösemittelgemische 

Druckgaspackungen (Spraydosen mit 

Restinhalt) 

Fett- und ölverschmutzte Materialien 

Medizinische Abfälle 

Schädlingsbekämpfungsmittel 

Wasch- und Reinigungsmittel 

Mineralische Altöle 

Feuerlöscher 

Gasflaschen 

Speiseöle und -fette 

Re-Use Shop
Ankaufmöglichkeit für 
gebrauchsfähige Gegenstände

Re-Use
Shop

10

1

2

Weidenweg 15, 8330 Feldbach, Tel.: 03152/5073-0
awv.feldbach@abfallwirtschaft.steiermark.at
www.abfallwirtschaft.steiermark.at/feldbach

Ressourcenpark 
FELDBACH



3

5

Steiermark-Weinflaschen zur Wiederbefüllung

Papier Tageszeitungen | Bücher | Hefte

Dispersionfarben

Medikamente

RE-USE

Re-USE-Gegenstände Abgabemöglichkeit für Elektronik | 
Hausrat | Möbel | Sport und Spiel

Bunt- und Weißglas
Flaschen | Konservengläser | Flakons

Altkleider
Saubere, tragbare Kleidung | Taschen Gürtel | Tisch- 
und Bettwäsche | Vorhänge – in Säcken einwerfen

Metallverpackungen
Getränke- und Konservendosen | leere Spraydosen
leere Lack-, Terpentin- und Nitrodosen | Alufolien

Sammelstelle6

Recyclinghalle7

ELEKTRO 

Elektrokleingeräte (< 50 cm)

Gasentladungslampen

Gerätebatterien

Lithium-Ionen Akkus

Mobiltelefone

Fahrzeugbatterien

Kabel

Elektromotoren

Cartridges und Tintenpatronen

CDs Audio | CD-ROM | DVD

KUNSTSTOFF UND VERPACKUNGEN

Kunststofffolien

Kunststoffeimer und -kanister

Hohlkörper aus Kunststoff

PET-Getränkeflaschen

Styroporverpackungen

Getränkeverbundkartons

Pflanzentröge aus Kunststoff

PE-Rohre | PVC-Rohre

METALLE

Nichteisenmetalle Aluminium | Blei | Kupfer | Nirosta | Armaturen

Nespresso-Kapseln

Außenlager9

Bauschutt
Ziegelschutt | Betonabbruch

Baurestmassen
Gipskarton | Heraklith | Fliesen  
Mörtel | Verputz | Steine

Asbestzement
Eternit

Künstliche Mineralfasern
Glas-, Stein-, Tellwolle

XPS-Dämmplatten
Baustyropor

Europastraße

Nur die GRÜN 

markierten Felder sind 

kostenpflichtig – 

alle anderen Fraktionen 

sind GRATIS!

2
4

6

Die Abgabe von Sperrmüll, Alt- und Problemstoffen ist kostenlos. 
Folgende Abfälle werden gegen Entgelt angenommen:

Restmüll € 1 / kg

KMF – künstliche Mineralfaser (Glas-, Stein-, Tellwolle)
€ 10 / 110 Liter Sack 
€ 70 / Big Bag

XPS Platten (Hartschaumplatten) € 3,50 / kg

PKW Reifen ohne/mit Felgen € 5 bzw. €  8 / Stk

Öl-/Treibstofffilter € 2 / Stk

Bauschutt (sortenreiner Ziegelschutt oder
Betonbruch)

€ 0,04 / kg

Baurestmassen (Bauschutt gemischt, Gipskarton, 
Fliesen, Mörtel, Verputz, Steine)

€ 0,12 / kg

Asbestzement / Eternit € 0,20 / kg

Anlieferung in Haushaltsmengen!
Im Ressourcenpark Feldbach werden keine radioaktiven Abfälle, keine Munition, kein Sprengstoff, 

kein Grünschnitt und keine tierischen Abfälle der TKV-Sammlung übernommen. 



WIEDERVERWENDEN
GEBRAUCHTES NACHHALTIG

In der Stadtgemeinde Feldbach gibt es viele Mög-
lichkeiten, gebrauchte, aber gut erhaltene Second-
hand-Gegenstände wie z.B. Bekleidung, Spielsachen, 
Geschirr oder Sportartikel, aber auch Elektrogeräte zum 
fairen Preis zu erwerben. Re-Use trifft nicht nur auf den 

Zahn der Zeit, sondern ist auch ein wertvoller Beitrag zur 
Nachhaltigkeit und zum Klimaschutz, denn der Kauf von 
Secondhand-Waren schont die Umwelt, die wertvollen 
Ressourcen und spart viel Energie, die für die Produktion 
von Neuware benötigt wird. 

RE-USE-SHOP IM RESSOURCENPARK:  Viele 
Dinge sind zu wertvoll für den Müll. Der im Ressour-
cenpark angesiedelte Re-Use-Shop schafft die Mög-
lichkeit, gebrauchte, aber noch funktionierende Gerä-
te uvm. abzugeben oder sehr günstig zu kaufen.

Kontakt: Weidenweg 15, 8330 Feldbach, Tel.: 
03152 / 5073-0 | Öffnungszeiten: Di 13-17 Uhr,  
Mi 9-12 & 13-18 Uhr, Do 9-12 & 13-17 Uhr,  
Fr 9-12 & 13-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr

CARLA FELDBACH: Im Carla Feldbach wird 
qualitativ hochwertige Secondhand-Ware zu fairen 
Preisen angeboten. Das Sortiment umfasst Kleidung 
und Schuhe, Geschirr, Heimtextilien, Bücher, Spiel-
zeug, …

Kontakt: Torplatz 6, 8330 Feldbach, 
Tel.: 0676/880158366 | Öffnungszeiten: Montag-
Freitag 9-18 Uhr, Samstag 9-12 Uhr

TAFEL ÖSTERREICH: Freiwillige Helfer sammeln 
überschüssige, einwandfreie Lebensmittel, sortieren 
sie und verteilen sie noch am selben Tag. Die Abgabe 
erfolgt gratis bzw. gegen Einhebung einer symboli-
schen Spende.

Kontakt: Rot-Kreuz-Dienststelle Feldbach, Schiller-
straße 57, 8330 Feldbach | Öffnungszeiten: Sams-
tag 18-19 Uhr (feiertags geschlossen)

SECOND-HAND-LADEN DER PFARRE FELD- 
BACH: Angeboten werden gebrauchte Kleidung 
und Schuhe, sowohl für Kinder als auch für Erwach-
sene.

Kontakt: Pfarrheim Feldbach, Pfarrgasse 3, 
8330 Feldbach, Tel.: 03152/2389 oder 
Tel.: 0676/87426979 | Öffnungszeiten: 
Montag 13-15 Uhr

HOL DIR WAS-LADEN: Tauschladen für ge-
brauchte, einwandfreie Kleidung, Geschirr und Ein-
richtungsgegenstände. Die Abgabe erfolgt kosten-
los.

Kontakt: Start UP Feldbach, Franz-Seiner-Gasse 2, 
8330 Feldbach | Öffnungszeiten: Mittwoch  
17-18 Uhr, Samstag 10-11 Uhr

SECOND-HAND-SHOP PRO MENTE STEI-
ERMARK: Damen-, Herren- und Kinderbekleidung 
sowie Schuhe und Accessoires zum Schnäppchen-
preis und in sehr guter Qualität.

Kontakt: Gleichenberger Straße 16-20, 
8330 Feldbach | Öffnungszeiten: Montag-
Donnerstag 9-17 Uhr, Freitag 9-16.30 Uhr

SWAPPING PARTY & KINDERFLOHMARKT 
DER STADTGEMEINDE FELDBACH: Zweimal 
jährlich werden die Swappingparty und der Kinderfloh-
markt organisiert. Es können schöne und saubere Klei-
dungsstücke, Spielsachen, usw. die man nicht mehr 
gebracht getauscht oder günstig gekauft werden.

Infos & Kontakt: Beatrice Strohmeier, 
Tel.: 0676/6049973

TOO GOOD TO GO – APP GEGEN LEBENS-
MITTELVERSCHWENDUNG: Überschüssige 
Lebensmittel werden über eine APP günstig zum 
Verkauf angeboten. Laden Sie sich die „Too good 
to go“-App im Google Playstore oder im Appstore 
herrunter.
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